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REGENSBURG. Der Waldverein Regens-
burg hat am Samstag im Rahmen sei-
ner Mitgliederversammlung einstim-
mig eine neue Vorstandschaft ge-
wählt: Einzig Rosi Thoma verbleibt in
der Vorstandschaft, wechselt aber von
Platz zwei auf eins. Unterstützt wird
sie vom neu gewählten zweiten Vorsit-
zenden Dr. Hans-Hellmuth Cuno und
der ebenfalls neu gewählten Helga Kö-
nig, die nun dritte Vorsitzende ist.
Auch der restliche Vorstand und Beirat
hat in großen Teilen gewechselt.

Rosi Thoma lädt zur Mitarbeit ein

„Ich freue mich auf ihr Engagement
und auf eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit“, erklärt Thoma bei ihrer
Antrittsrede. Auch zur aktiven Mitar-
beit ermutigte die neue Vorsitzende:
„Ein Verein lebt heutzutage von
aktiven Mitgliedern. Bringen
sie sich ein – es ist auch ihr
Verein.“ Gemeinsam mit
dem zweiten Vorsitzenden
Cuno bedankte sie sich zu-
dem bei ihren Vorgängern
mit einem kleinen Blu-
menbouquet.

Häckl blickte zu Beginn der Mit-
gliederversammlung auf ein ereignis-
reiches Jahr 2015 zurück: Neben den
traditionellen Wanderungen und Rad-
touren der Vereinsmitglieder boten
auch die Kulturreferenten des Vereins
ein buntes Programm. „Der Vorsitz in
einem solch aktiven Verein mit enga-
gierten Mitgliedern war eine schöne
Zeit – ebenso freue ich mich aber nun
auf den Ruhestand“, erklärte Häckl.

1000 Wanderer wurden geführt

Allein im vergangenen Jahr nahmen
knapp 1000 Leute an den geführten
Wanderungen des Vereins teil – ver-
antwortlich dafür zeichneten die drei
Wanderwarte Willi Bäumler, Erwin
Schwalb und Inge Strobel. Auf mehre-
ren, oft halbtägigen Touren führten sie
die Wanderer durch das Regensburger
Umland. Auch die Radler rund um die
neue Vorsitzende König boten zahlrei-
che Touren an.

Eine der Hauptaktivitäten des Ver-
eins ist die Markierung der Wander-
wege rund umRegensburg. Im vergan-
genen Jahr markierte ein mehrköpfi-
ges Team rund um die Wanderwarte
Karl-Heinz Albert und Klaus Koppen-
wallner insgesamt 70 Wanderwege

mit 528 Kilometern Wegstrecke,
die ebenfalls per GPS geloggt wur-
den. 160 Wegeschilder, mehr als
7000 Kilometer mit Auto und
Rad sowie weit mehr als 1000
Arbeitsstunden steckten die Eh-

renamtlichen in ihr Projekt.
Seit 2010 werden die
Wanderwege auch digi-
talisiert und stehen
nicht mehr nur im tra-
ditionellen Kartenfor-
mat zur Verfügung.

Waldvereinmarkierte 1000 Stunden langWege
VEREINE Bei den Freunden des
Waldes gab es einen Füh-
rungswechsel. Rosi Thoma
gibt nun die Richtung an. Da-
mit sich keiner verirrt, wer-
den dieWege digitalisiert.
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VON SEBASTIAN BÄUMLER, MZ

Der Waldverein bietet immer wieder geführte Wanderungen an. Foto: dpa

Rosi Thoma ist neue
Vorsitzende.

Foto: Waldverein

➤ 1902 gegründet blickt derWaldverein
inzwischen aufmehr als 100 Jahre Ge-
schichte zurück. Er zählt im aktuellen
Geschäftsjahr 525Mitglieder.
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DER VEREIN UND SEINE TÄTIGKEITEN

➤ Die Mitgliedschaft ist beitragspflich-
tig.
➤ Mehr als 1300 Kilometer misst das
betreuteWegenetz im Umland.

➤ Neben geführten Wandertouren bie-
tet der Verein Interessierten auch ge-
führte Radtouren an. Rund 1000 Teil-
nehmer wanderten 2015mit.

Herangehensweise an Themen aller
Art zu tun hat, geteilt werden.
Verschiedene Funktionen wie Feed-
back- und Befragungsportal sowie
eine redaktionell betreute Mediathek
mit Archiv runden das Konzept ab.
Die Community soll offen und
kostenlos für alle sein: Schüler,
Azubis, Studenten, Ausbildungsbe-
triebe, Gruppen oder Einzelpersonen.
Derzeit existiert keine derartige Platt-
form, vergleichbare Webseiten sind
oft ausschließlich für öffentliche
Bildungseinrichtungen zugänglich
oder auf bestimmte Nutzergruppen
beschränkt. Bei der a*-Community
dagegen kommt jeder als Nutzer in
Frage, jeder kann von der Gemein-
schaft profitieren – und umgekehrt.
Dass ihr Team am Ende keinen der
Preise gewonnen hat, stimmt die
Eckert-Crew nicht traurig. Denn es
gab verdiente Gewinner und sie sind
dennoch stolz, in so kurzer Zeit einen
Prototyp für ihre Webseite fertig-
gestellt zu haben.

Das a*-Team bastelt an der Netzwerkplattform für kreative Köpfe: Die beiden
angehenden Mediengestalter Pia Braun (li.) und Luis Vega Rodriguez (re.) mit Mentorin
und Eckert-Dozentin Erika Dani.

Ab dem kommenden Montag, 4. April gibt es im Saturn-Markt im Regensburger Donau-
EinkaufszentrumTickets für das Gaming Highlight des Jahres, der „gamescom“.

Regensburg (lex). „Das Leben ist ein
Spiel. Bist du dabei?“ Mit diesem
Slogan startet am 4. April im Saturn-
Markt Regensburg der Ticket-Vor-
verkauf für die gamescom 2016, dem
weltweit größten Messe- und Event-
Highlight für Computer- und Video-
spiele.
Vom 18. bis 21. August trifft sich in
Köln wieder alles, was in der Gaming-
Szene Rang und Namen hat. „Wer die
fantastische Spieleparty nicht verpas-
sen will, sollte sich unbedingt schon
jetzt eine Eintrittskarte sichern“, rät
Michael Eberhardt, Geschäftsführer
des Saturn-Markts Regensburg. Erfah-
rene gamescom-Besucher wissen: Im
Vorverkauf sind die Tickets günstiger
und man erspart sich das Schlange-
stehen an denMessetagen. Alljährlich
im August verwandeln sich die
Kölner Messehallen in das Epizen-
trum der internationalen Games-
Community. 345.000 Besucher aus

Regensburg (lex). Seit über 16 Jahren
bildet das Berufsförderungswerk
EckertMediengestalter aus:
So übernahmen die Eckert Schulen
nicht nur die Patenschaft für den
ersten Hackathon der Mittelbaye-
rischen Zeitung. Auch ein Team aus
dem eigenen Hause – angehende
Mediengestalter und eine Dozentin –
beteiligten sich mit einem innova-
tiven Konzept: Das Projekt a*
(gesprochen: „a hoch Stern“) greift das
Thema Bildung 4.0 auf. Erika Dani,
Pia Braun und Luis Vega Rodriguez
entwarfen in 2,5 Tagen intensiver und
erfolgreicher Arbeit die Vision einer
kreativen Community. Genauer ge-
sagt ist a* als Plattform und Netzwerk
für kreative Ideen und Projekte
konzipiert. Ziel ist es dabei, kreative
Menschen miteinander zu vernetzen
und ihre Fähigkeiten für andere
nutzbar zu machen. Über das Portal
können Projektausschreibungen, Bil-
dungsveranstaltungen, Wettbewerbe
und alles was mit einer innovativen

Bildungsförderwerk Eckert erstellt
Netzwerk für Kreativ-Köpfe Saturn-Markt Regensburg startet

Vorverkauf für Gaming-Jahres-Highlight
96 Ländern wurden bei der letzten
gamescom gezählt. Ein Rekord, der in
diesem Jahr erneut gebrochen wer-
den dürfte.
Mit dem offiziellen Motto „Celebrate
the Games!“ wird schon jetzt die
Vorfreude auf das Mega-Event ange-
heizt. Die gamescom-Besucher wer-
den die ersten sein, die schon vor dem
offiziellen Verkaufsstart die aller-
neuesten Spiele des Jahres auspro-
bieren können. Besonders gespannt
darf man auf die nächsten Trends im
Virtual-Reality-Gaming sein.
„Da der Andrang zur gamescom
immer größer wird, ist es sehr zu
empfehlen, sich frühzeitig ein Vorver-
kaufsticket zu besorgen. Außerdem
ist das Kontingent begrenzt – es gibt
die Karten nur solange der Vorrat
reicht“, betont Michael Eberhardt. Je
nachdem ob man donnerstags und
freitags oder am Wochenende kom-
mt, gelten unterschiedliche Tarife.

Heimat erleben mit
„Reisekreativ“
Regensburg (lex). Gruppenreisen
weltweit – damit hat sich der
Regensburger Veranstalter „Reise-
kreativ“ in den letzten sechs Jahren
einen Namen gemacht. Und jetzt
Heimat erleben? Wie das? „Man
könnte zwar meinen, das sei ein alter
Hut, aber weit gefehlt“, so Brigitte
Matok, Geschäftsführerin von Reise-
kreativ.
„Bei der Wochenendreise ins Saar-
land anlässlich unseres 5. Geburts-
tags im letzten September haben wir
im Gespräch mit unseren Gästen
festgestellt, dass Reisen in der Hei-
mat, durchaus ein Thema sind und
auch gewünscht werden.“ Und so ist
Reisekreativ in Sachen „Heimat
erleben“ auch tätig geworden. In den
letzten Wochen waren drei Gruppen
beim Schneeschuhwandern im
Bayerischen Wald, eine Fahrt in das
Konzerthaus Blaibach ist geplant, es
wird ein Wanderwochenende im
Zwieseler Waldhaus geben und eine
Reise nach Bayerisch Schwaben steht
auf dem Programm. „Darauf bin ich
besonders stolz, denn das ist meine
Heimat“, so Brigitte Matok. „Wer hat
schon einmal beim Torfstechen zu-
geschaut? Diese Reise nach Bayerisch
Schwaben ist für die zweite Jahres-
hälfte beschrieben. Weitere Infos auf
www.reisekreativ.de

Auf in die Heimat zumTorfstechen.
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